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GEBRAUCHSANLEITUNG

Vorsicht  
Pflanzenschutzmittel!  
Fungizid - Xenial®
Pyraclostrobin 80 g/l (Gew-%: 7,33)
Metrafenon 100 g/l (Gew-%: 9,16)
Mefentrifluconazole 66,6 g/l (Gew-%: 6,1)
Emulsionskonzentrat (EC)

amtl.Pfl.Reg.Nr.: 4480/1

Fungizid zur Bekämpfung von Krankheiten in Weizen, Gerste, Roggen, Dinkel und Triticale

VON DER ZULASSUNGSBEHÖRDE ZUGELASSENE INDIKATIONEN:

KULTUR SCHADFAKTOR
Winterweichweizen, Winterhartweizen, Sommer-
hartweizen, Dinkel, Sommerweichweizen

Echter Mehltau, Septoria-Blattdürre, DTR-Blattdürre, 
Braunrost, Gelbrost, Halmbruchkrankheit

Sommergerste, Wintergerste Zwergrost, Netzfleckenkrankheit, Ramularia Blattflecken, 
Blattfleckenkrankheit, Echter Mehltau

Winterroggen, Sommerroggen Blattfleckenkrankheit, Braunrost
Wintertriticale, Sommertriticale Echter Mehltau, Septoria-Arten, Braunrost, Gelbrost
Winterhafer, Sommerhafer Kronenrost, Echter Mehltau

Der Parallelimport Xenial® Reg. Nr.: 
4480/1 beruht auf der österreichi-
schen Referenzzulassung Revy-
flex® Reg. Nr.: 4480/0.



Klassifikation des/der Wirkstoffe(s) gemäß Fungicide Resistance Action Committee (FRAC): 
Wirkmechanismus (FRAC CODE): 3; Wirkmechanismus (FRAC CODE): 11; Wirkmechanismus (FRAC CODE): 50.

ANWENDUNG
Wirkungsweise
Der Wirkstoff Revysol® (Mefentrifluconazol) aus der Wirkstoffklasse der DMI-Fungizide, bekämpft alle wichtigen pilzlichen 
Schaderreger in Kultur sicher. Durch die einzigartig bewegliche Molekülstruktur ist Revysol® auch bei mutierten Pilz-Stäm-
men hochwirksam. Die schnelle Aufnahme ins Blattinnere gewährleistet eine sofortige Wirkung und schützt zudem sicher 
vor Verlusten durch Witterungseinflüsse wie Regen und Sonneneinstrahlung. Im Blatt wird Revysol® aus einem Wirkstoff-
Reservoir langsam in den Saftstrom der Pflanzen nach oben abgegeben und schützt somit über einen langen Zeitraum 
auch die Bereiche, die bei der Anwendung nicht erfasst wurden.  Der Wirkstoff F500® (Pyraclostrobin) ist ein fungizider 
Wirkstoff aus der Gruppe der Strobilurine, der von den behandelten Pflanzenteilen aufgenommen wird und lokalsystemi-
sche und translaminare Aktivität zeigt. Somit können auch Pilzstadien erfasst werden, die sich in tieferen Gewebeschichten 
etabliert haben. Zudem wird der Wirkstoff an die Wachsschicht der Pflanze gebunden und bildet dort Depots. Metrafe-
none hemmt nachhaltig die Ausbildung von Infektionsstrukturen, Mycelwachstum und Sporulation von Schadpilzen. Der 
Wirkstoff wird von der Pflanze aufgenommen und systemisch verteilt. Metrafenone zeichnet sich durch eine über mehrere 
Wochen anhaltende Wirkung gegen Echten Mehltau (Erysiphe graminis) und Halmbruchkrankheit (Pseudocercosporella 
herpotrichoides) und durch sehr gute Regenfestigkeit aus.

Pflanzenverträglichkeit
Xenial® ist in der empfohlenen Aufwandmenge in allen Getreidearten gut verträglich. 

Resistenzmanagement 
Bei vielen Fungiziden besteht generell das Risiko des Auftretens von wirkstoffresistenten Pilzstämmen. Deshalb kann unter 
besonders ungünstigen Bedingungen eine Veränderung in der Wirksamkeit des Mittels nicht ausgeschlossen werden. Die, 
in der Gebrauchanleitung, empfohlene Aufwandmenge ist einzuhalten. 
Bei wiederholten Anwendungen des Mittels oder von Mitteln derselben Wirkstoffgruppe oder solcher mit Kreuzre-



sistenz können
Wirkungsminderungen eintreten oder eingetreten sein. Um Resistenzbildungen vorzubeugen, das Mittel möglichst 
im Wechsel mit Mitteln anderer Wirkstoffgruppen ohne Kreuzresistenz verwenden. Im Zweifel einen Beratungsdienst 
hinzuziehen.

ANWENDUNGSEMPFEHLUNGEN UND ZUGELASSENE INDIKATIONEN 

1. Indikation: 		  Ackerbau, Freiland
Kultur/Objekt: 		  Winterweichweizen, Winterhartweizen, Sommerhartweizen, Dinkel, 
			   Sommerweichweizen
Schadfaktor: 		  Echter Mehltau (Blumeria graminis), Septoria-Blattdürre (Septoria tritici), 
			   DTR-Blattdürre (Drechslera tritici-repentis), Braunrost (Puccinia triticina), 		
			   Gelbrost (Puccinia striiformis)
Aufwandmenge:		  1,5 l/ha
Wasseraufwandmenge:	 100-300 l/ha
Anwendungszeitpunkt: 	 Bei Infektionsgefahr bzw. ab Warndiensthinweis
von BBCHStadium: 30; Beginn des Schosses: Haupttrieb und Bestockungstriebe stark aufgerichtet, beginnen sich zu stre-
cken. Ährenspitzen mind. 1 cm vom Bestockungsknoten entfernt 
bis BBCHStadium: 59; Ende des Ähren-/Rispenschiebens: Ähre/Rispe vollständig sichtbar
Max. Anzahl der Behandlungen in dieser Anwendung:  2
Max. Anzahl der Behandlungen in der Kultur bzw. je Jahr: 2
Zeitlicher Abstand in Tagen:  	 14 mind.
Anwendungsart: 		  Spritzen
Wartefrist in Tagen: 		  56

2. Indikation: 		  Ackerbau, Freiland
Kultur/Objekt: 		  Winterweichweizen, Winterhartweizen, Dinkel, 
			   Sommerweichweizen, Sommerhartweizen



Schadfaktor: 		  Halmbruchkrankheit
Aufwandmenge:		  1,5 l/ha
Wasseraufwandmenge:	 100-300 l/ha
Anwendungszeitpunkt: 	 Bei Infektionsgefahr bzw. ab Warndiensthinweis
von BBCHStadium: 30; Beginn des Schosses: Haupttrieb und Bestockungstriebe stark aufgerichtet, beginnen sich zu stre-
cken. Ährenspitzen mind. 1 cm vom Bestockungsknoten entfernt 
bis BBCHStadium: 32; 2-Knotenstadium: 2. Knoten wahrnehmbar, mind. 2 cm vom 1. Knoten entfernt
Max. Anzahl der Behandlungen in dieser Anwendung:  2 
Max. Anzahl der Behandlungen in der Kultur bzw. je Jahr: 2
Zeitlicher Abstand in Tagen:  	 14 mind.
Anwendungsart: 		  Spritzen
Wartefrist in Tagen: 		  56

3. Indikation: 		  Ackerbau, Freiland
Kultur/Objekt: 		  Sommergerste, Wintergerste
Schadfaktor: 		  Zwergrost, Netzfleckenkrankheit, Ramularia Blattflecken, Blattfleckenkrankheit, 
			   Echter Mehltau
Aufwandmenge:		  1,5 l/ha
Wasseraufwandmenge:	 100-300 l/ha
Anwendungszeitpunkt: 	 Bei Infektionsgefahr bzw. ab Warndiensthinweis
von BBCHStadium: 30; Beginn des Schosses: Haupttrieb und Bestockungstriebe stark aufgerichtet, beginnen sich zu stre-
cken. Ährenspitzen mind. 1 cm vom Bestockungsknoten entfernt
bis BBCHStadium: 59; Ende des Ähren-/Rispenschiebens: Ähre/Rispe vollständig sichtbar
Max. Anzahl der Behandlungen in dieser Anwendung:  2 
Max. Anzahl der Behandlungen in der Kultur bzw. je Jahr: 2
Zeitlicher Abstand in Tagen:  	 14 mind.
Anwendungsart: 		  Spritzen
Wartefrist in Tagen: 		  56



4. Indikation: 		  Ackerbau, Freiland
Kultur/Objekt: 		  Winterroggen, Sommerroggen
Schadfaktor: 		  Blattfleckenkrankheit (Rhynchosporium secalis), Braunrost (Puccinia recondita)
Aufwandmenge:		  1,5 l/ha
Wasseraufwandmenge:	 100 - 300 l/ha
Anwendungszeitpunkt: 	 Bei Infektionsgefahr bzw. ab Warndiensthinweis
von BBCHStadium: 30; Beginn des Schosses: Haupttrieb und Bestockungstriebe stark aufgerichtet, beginnen sich zu stre-
cken. Ährenspitzen mind. 1 cm vom Bestockungsknoten entfernt
bis BBCHStadium: 59; Ende des Ähren-/Rispenschiebens: Ähre/Rispe vollständig sichtbar
Max. Anzahl der Behandlungen in dieser Anwendung:  2 
Max. Anzahl der Behandlungen in der Kultur bzw. je Jahr: 2
Zeitlicher Abstand in Tagen:  	 14 mind.
Anwendungsart: 		  Spritzen
Wartefrist in Tagen: 		  56

5. Indikation: 		  Ackerbau, Freiland
Kultur/Objekt: 		  Wintertriticale, Sommertriticale 
Schadfaktor: 		  Echter Mehltau (Blumeria graminis), Septoria-Arten (Septoria sp.), 
			   Braunrost (Puccinia recondita), Gelbrost (Puccinia striiformis)
Aufwandmenge:		  1,5 l/ha
Wasseraufwandmenge:	 100 - 300 l/ha
Anwendungszeitpunkt: 	 Bei Infektionsgefahr bzw. ab Warndiensthinweis
von BBCHStadium: 30; Beginn des Schosses: Haupttrieb und Bestockungstriebe stark aufgerichtet, beginnen sich zu stre-
cken. Ährenspitzen mind. 1 cm vom Bestockungsknoten entfernt
bis BBCHStadium: 59; Ende des Ähren-/Rispenschiebens: Ähre/Rispe vollständig sichtbar
Max. Anzahl der Behandlungen in dieser Anwendung:  2 
Max. Anzahl der Behandlungen in der Kultur bzw. je Jahr: 2



Zeitlicher Abstand in Tagen:  	 14 mind.
Anwendungsart: 		  Spritzen
Wartefrist in Tagen: 		  56

6. Indikation: 		  Ackerbau, Freiland
Kultur/Objekt: 		  Winterhafer, Sommerhafer
Schadfaktor: 		  Kronenrost, Echter Mehltau
Aufwandmenge:		  1,5 l/ha
Wasseraufwandmenge:	 100 - 300 l/ha
Anwendungszeitpunkt: 	 Bei Infektionsgefahr bzw. ab Warndiensthinweis
von BBCHStadium: 30; Beginn des Schosses: Haupttrieb und Bestockungstriebe stark aufgerichtet, beginnen sich zu stre-
cken. Ährenspitzen mind. 1 cm vom Bestockungsknoten entfernt
bis BBCHStadium: 59; Ende des Ähren-/Rispenschiebens: Ähre/Rispe vollständig sichtbar
Max. Anzahl der Behandlungen in dieser Anwendung:  2 
Max. Anzahl der Behandlungen in der Kultur bzw. je Jahr: 2

Zeitlicher Abstand in Tagen:  	 14 mind.
Anwendungsart: 		  Spritzen
Wartefrist in Tagen: 		  56

		
Hinweise zur Umweltgefährdung und umweltrelevante Vorsichtsmaßnahmen und Hinweise auf besondere Ge-
fahren und Sicherheitsratschläge zum Schutz der Gesundheit:  
Gefahrenbestimmende Komponente zur Etikettierung: pyraclostrobine (ISO); methyl-N-{2-[1-(4-chloorfenyl)-1H-
pyrazool-3-yloxymethyl]fenyl}(N-methoxy)carbamaat, (2RS)-2-[4-(4-chloorfenoxy)-2-(trifluormethyl)fenyl]-
1-(1H-1,2,4-triazool-1-yl)propaan-2-ol; mefentrifluconazool, N,Ndimethyloctanamide, N,N-dimethyldecaan-1-amide. 
Gefahrenhinweise: 
H302 Gesundheitsschädlich bei Verschlucken. 



H315 Verursacht Hautreizungen. 
H317 Kann allergische Hautreaktionen verursachen. 
H318 Verursacht schwere Augenschäden. 
H332 Gesundheitsschädlich bei Einatmen. 
H335 Kann die Atemwege reizen. 
H410 Sehr gifitg für Wassorganismen mit langfristiger Wirkung. 

EUH401: Zur Vermeidung von Risiken für Mensch und Umwelt ist die Gebrauchsanweisung einzuhalten. Die fol-
genden Sicherheitshinweise sind zu beachten: 
P101 Ist ärztlicher Rat erforderlich, Verpackung oder Kennzeichnungsetikett bereithalten. P102 Darf nicht in die Hände 
von Kindern gelangen. P261 Einatmen von Staub / Rauch / Gas / Nebel / Dampf / Aerosol vermeiden. P264 Nach Ge-
brauch gründlich waschen. P270 Bei Verwendung dieses Produkts nicht essen, trinken oder rauchen. P271 Nur im Freien 
oder in gut belüfteten Räumen verwenden. P272 Kontaminierte Arbeitskleidung nicht außerhalb des Arbeitsplatzes 
tragen. P280 Schutzhandschuhe, Schutzkleidung, Augenschutz tragen. P301 + P312 BEI VERSCHLUCKEN: Bei Unwohl-
sein GIFTINFORMATIONSZENTRUM / Arzt anrufen P302 + P352 BEI BERÜHRUNG MIT DER HAUT: Mit viel Wasser waschen. 
P304 + P340 BEI EINATMEN: Die Person an die frische Luft bringen und für ungehinderte Atmung sorgen. P305 + P351 
+ P338 BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit Wasser spülen. Vorhandene Kontaktlinsen 
nach Möglichkeit entfernen. Weiter spülen. P310 Sofort GIFTINFORMATIONSZENTRUM / Arzt anrufen. P312 Bei Unwohlsein 
GIFTINFORMATIONSZENTRUM/ Arzt /anrufen. P321 Besondere Behandlung (siehe Kennzeichnungsetikett/Gebrauchsan-
leitung). P330 Mund ausspülen. P333 + P313 Bei Hautreizung oder -ausschlag: Ärztlichen Rat einholen/ärztliche Hilfe 
hinzuziehen. P362 + P364 Kontaminierte Kleidung ausziehen und vor erneutem Tragen waschen. P391 Verschüttete 
Mengen aufnehmen. P501 Inhalt/ Behälter einer ordnungsgemäßen Entsorgung zuführen. 
Anwendung nur durch berufliche Anwender zulässig. 
Verkauf nur in Originalverpackung. 
Leere Verpackung nicht wiederverwenden. 

UFI: 62G8-364E-200V-6SRJ

GEFAHR



Weitere Gefahren- und Sicherheitshinweise zum Schutz von Gewässerorganismen

Zum Schutz von Gewässerorganismen nicht in unmittelbarer Nähe von Oberflächengewässern anwenden. In je-
dem Fall ist eine unbehandelte Pufferzone mit folgendem Mindestabstand zu Oberflächengewässern einzuhalten:
Gilt für folgende Indikationen: 1 - Dinkel, Sommerhartweizen, Sommerweichweizen, Winterhartweizen, Winterweich-
weizen, 2 -
Dinkel, Sommerhartweizen, Sommerweichweizen, Winterhartweizen, Winterweichweizen, 3 - Sommergerste, Winter-
gerste, 4 - Sommerroggen, Winterroggen, 5 - Sommertriticale, Wintertriticale, 6 - Sommerhafer, Winterhafer: 
Abstandsauflagen:
Einsatzgebiet/Kultur 	 Anwendungsart 	 Abstand in m 	 Abdriftminderungsklasse
gemäß Indikation 	 Spritzen 		  5 		  Regelabstand
gemäß Indikation 	 Spritzen 		  5 		  50 %
gemäß Indikation 	 Spritzen 		  1 		  75 %
gemäß Indikation 	 Spritzen 		  1 		  90 %

Zum Schutz von Gewässerorganismen durch Abschwemmung auf abtragsgefährdeten Flächen ist in jedem Fall 
eine unbehandelte Pufferzone mit folgendem Mindestabstand in Form eines bewachsenen Grünstreifens zu Ober-
flächengewässern einzuhalten, wobei eine Anwendung nur mit Pflanzenschutzgeräten bzw. -geräteteilen, die in den 
Amtlichen Nachrichten des Bundesamtes für Ernährungssicherheit Nr. 15/2024 – in der jeweils geltenden Fassung, 
gelistet sind, zulässig ist:
Gilt für folgende Indikationen:  1 - Dinkel, Sommerhartweizen, Sommerweichweizen, Winterhartweizen, Winterweich-
weizen, 2 - Dinkel, Sommerhartweizen, Sommerweichweizen, Winterhartweizen, Winterweichweizen, 3 - Sommergerste, 
Wintergerste, 4 - Sommerroggen, Winterroggen, 5 - Sommertriticale, Wintertrit icale, 6 - Sommerhafer, Winterhafer
Abstandsauflagen:
Einsatzgebiet/Kultur 	 Anwendungsart 	 Abstand in m 	 Abdriftminderungsklasse
gemäß Indikation 	 Spritzen 		  10 		  Regelabstand
gemäß Indikation 	 Spritzen 		  10 		  50 %



Weitere Gefahren- und Sicherheitshinweise
Bei Vorliegen der in der Liste der abdriftmindernden Pflanzenschutzgeräte bzw. -geräteteile (Amtliche Nachrichten 
des Bundesamtes für Ernährungs sicherheit Nr. 15/2024 – in der jeweils geltenden Fassung) genannten Voraus-
setzungen ist die Anwendung des jeweiligen, der Abdriftminderungsklasse entsprechenden reduzierten Mindest-
abstandes zu Oberflächengewässern zulässig.

SP 1 - Mittel und/oder dessen Behälter nicht in Gewässer gelangen lassen. (Ausbringungsgeräte nicht in unmittel-
barer Nähe von Oberflächengewässern reinigen / indirekte Einträge über Hof- und Straßenabläufe verhindern.)

SPe 4 - Zum Schutz von Gewässerorganismen/Nichtzielpflanzen nicht auf versiegelten Oberflächen wie Asphalt, 
Beton, Kopfsteinpflaster (Gleisanlagen) bzw. in anderen Fällen, die ein hohes Abschwemmungsrisiko bergen, aus-
bringen.

Vorsicht, Pflanzenschutzmittel!

Für Kinder und Haustiere unerreichbar aufbewahren.

Jeden unnötigen Kontakt mit dem Mittel vermeiden. Missbrauch kann zu Gesundheitsschäden führen.

Originalverpackung oder entleerte Behälter nicht zu anderen Zwecken verwenden.
Eine nicht bestimmungsgemäße Freisetzung in die Umwelt vermeiden.

Bei wiederholten Anwendungen des Mittels oder von Mitteln derselben Wirkstoffgruppe oder solcher mit Kreuz-
resistenz können
Wirkungsminderungen eintreten oder eingetreten sein. Um Resistenzbildungen vorzubeugen, das Mittel möglichst 
im Wechsel mit Mitteln anderer Wirkstoffgruppen ohne Kreuzresistenz verwenden. Im Zweifel einen Beratungsdienst 
hinzuziehen.



Klassifikation des/der Wirkstoffe(s) gemäß Fungicide Resistance Action Committee (FRAC): Wirkmechanismus 
(FRAC CODE): 3; Wirkmechanismus (FRAC CODE): 11; Wirkmechanismus (FRAC CODE): 50

ERSTE-HILFE-MASSNAHMEN
Helfer auf Selbstschutz achten. Bei Gefahr der Bewusstlosigkeit, Lagerung und Transport in stabiler Seitenlage. Verunrei-
nigte Kleidung sofort entfernen.
Nach Einatmen: Ruhe, Frischluft, Arzthilfe. Sofort Corticosteroid-Dosieraerosol inhalieren.
Nach Hautkontakt: Sofort mit viel Wasser gründlich abwaschen, steriler Schutzverband, Hautarzt.
Nach Augenkontakt: Sofort und für mindestens 15 Minuten bei gespreizten Lidern unter fließendem Wasser gründlich 
ausspülen, Augenarzt.
Nach Verschlucken: Sofort Mund ausspülen und 200-300 ml Wasser nachtrinken, Arzthilfe.
Wichtigste akute und verzögerte Symptome und Auswirkungen:
Symptome: Wichtige bzw. weitere wichtige bekannte Symptome und Wirkungen sind in der GHSKennzeichnung des Pro-
duktes (s. Abschnitt 2) und in Abschnitt 11 (Toxikologische Angaben) beschrieben., (Weitere) Symptome und/oder Wir-
kungen sind bisher nicht bekannt, Weitere Symptome sind möglich
Hinweise auf ärztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung:
Behandlung: Symptomatische Behandlung (Dekontamination, Vitalfunktionen), kein spezifisches Antidot bekannt.

MASSNAHMEN ZUR BRANDBEKÄMPFUNG
Geeignete Löschmittel: Wassersprühstrahl, Löschpulver, Schaum, Kohlendioxid
Besondere, von dem betreffenden Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren: Gefährdende Stoffe: Kohlenstoffmonoxid, 
Kohlenstoffdioxid, Hydrogenchlorid; Chlorwasserstoff, Hydrogenbromid, Fluorwasserstoff, Stickoxide, halogenierte Ver-
bindungen, Schwefeloxide Hinweis: Die genannten Stoffe/Stoffgruppen können bei einem Brand freigesetzt werden.
Hinweise für die Brandbekämpfung
Besondere Schutzausrüstung: Umluftunabhängiges Atemschutzgerät und Chemikalienschutzkleidung tragen.
Weitere Angaben: Gefährdete Behälter mit Wasser kühlen. Explosions- und Brandgase nicht einatmen. Kontaminiertes 



Löschwasser getrennt sammeln, darf nicht in Kanalisation oder Abwasser gelangen.Brandrückstände und kontaminier-
tes Löschwasser entsprechend behördlichen Vorschriften entsorgen.

MASSNAHMEN BEI UNBEABSICHTIGTER FREISETZUNG
Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüstungen und in Notfällen anzuwendende Verfahren: Dampf/Ae-
rosol nicht einatmen. Persönliche Schutzkleidung verwenden. Berührung mit der Haut, Augen, Kleidung vermeiden.
Umweltschutzmaßnahmen: Nicht in den Untergrund/Erdreich gelangen lassen. Nicht in die Kanalisation/Oberflächen-
wasser/Grundwasser gelangen lassen.
Methoden und Material für Rückhaltung und Reinigung
Für kleine Mengen: Mit geeignetem, flüssigkeitsbindendem Material (z.B. Sand, Sägemehl, Universalbindemittel, Kieselgur) 
aufnehmen.
Für große Mengen: Eindämmen/eindeichen. Produkt abpumpen. Das aufgenommene Material vorschriftsmäßig entsor-
gen. Abfälle in geeigneten, gekennzeichneten und verschließbaren Behältern getrennt sammeln. Verschmutzte Gegen-
stände und Fußboden unter Beachtung der Umweltvorschriften gründlich mit Wasser und Tensiden reinigen. Geeignete 
Schutzausrüstung tragen.

HANDHABUNG UND LAGERUNG
Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung
Bei vorschriftsmäßiger Lagerung und Handhabung keine besonderen Maßnahmen erforderlich. Gute Be- und Entlüftung 
von Lager- und Arbeitsplatz. Bei der Arbeit nicht essen, trinken oder rauchen. Vor Pausen und Arbeitsende Hände und/
oder Gesicht waschen.
Brand- und Explosionsschutz: Dämpfe können mit Luft ein zündfähiges Gemisch bilden. Maßnahmen gegen elektrosta-
tische 
Aufladung vorsehen - Zündquellen fernhalten - Feuerlöscher bereitstellen.
Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berücksichtigung von Unverträglichkeiten: 
Trennung von Nahrungs-, Genuss-, Futtermitteln.
Weitere Angaben zu den Lagerbedingungen: Vor Hitze schützen. Vor direkter Sonneneinstrahlung schützen.
Vor Unterschreiten der folgenden Temperatur schützen:-10 °C



Die Eigenschaften des Produktes können sich verändern, wenn der Stoff/das Produkt unterhalb der angezeigten Tempe-
ratur über einen längeren Zeitraum gelagert wird.
Vor Überschreiten der folgenden Temperatur schützen:40 °C
Die Eigenschaften des Produktes können sich verändern, wenn der Stoff/das Produkt oberhalb der angezeigten Tempe-
ratur über einen längeren Zeitraum gelagert wird.

HINWEISE ZUR ENTSORGUNG
Verfahren der Abfallbehandlung
Muss unter Beachtung der örtlichen, behördlichen Vorschriften einer geeigneten Verbrennungsanlage zugeführt werden.
Abfallschlüssel (landespezifisch)(Österreich): 53103 Altbestände von Pflanzenbehandlungs- und Schädlingsbekämp-
fungsmitteln
Ungereinigte Verpackung: Gebrauchte Verpackungen sind optimal zu entleeren und wie der Stoff/das Produkt zu ent-
sorgen.

ANGABEN ZUM TRANSPORT
UN-Nummer: UN3082
Ordnungsgemäße UN-Versandbezeichnung: UMWELTGEFAEHRDENDER STOFF, FLUESSIG, N.A.G. (PYRACLOSTROBINE, MET-
RAFENON)
Transportgefahrenklasse: 9
Verpackunsgruppe: III
Umweltgefährlich: JA

®: reg. Marke der BASF SE
						    
Stand der Daten: Februar 2026


